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bei ihrer Herstellung und Wartung, unterscheiden sich aber in

nichts von der Ausführung solch er für Wohngrundstücke oder ganze

Gemeinden. Wenn jedoch die Krankenhausanstalten an der-

artige öffentliche Einrichtungen angeschlossen werden, so wer-

den hier schon meist behördlicherseits noch über das übliche

Maß hinausgehende Anforderungen gestellt, durch die eine Ver-

breitung ansteckender Stoffe über das Gebiet der Anstalt hinaus

möglichst vermieden werden soll. Das geschieht durch Zwischen-
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Abb. 105, Entkeimungsanlage
für Abwässer.

schaltung eines Bauwerkes, in welchem die Auswurfstoffe durch

Beimengung chemischer Stoffe, namentlich Chlorkalk, oder durch

Aufkochen mittels Dampf bis zur Siedehitze keimfrei gemacht

werden. Vielfach genügt es, nur für die Absonderungshäuser,

die Seuchen— und Operationshäuser eine derartige Entkeimung

durchzuführen; die erwähnte Kochanlage, wie sie in München-

Schwabing durchgeführt ist, ist im Bau und Betrieb kostspielig‚

aber auch in der Wirkung am sichersten.

Räumefür elektrische Anlagen. Wenn auch, wie oben vermerkt,

auf den Bau eigener Elektrizitätswerke nicht näher eingegangen

werden soll — im neuen Würzburger Luitpoldkrankenhaus er-

fordern die zwei Dynamomaschinen von 130 KW, die mit zwei

Dampfmaschinen von je 170 PS unmittelbar gekuppelt sind7 einen

Raum von rd 11 x 12 m mit einer Schaltnische von rd 3 x 6 m —‚

so soll hier doch nicht unerwähnt bleiben, daß auch schon der meist

erforderliche U77zformermum einen größeren Raum in Anspruch

 


